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Eingang Blatt Nr. Stellung Nehmender / In Abschnitten gegliederte Stellungnahme / Würdigung Wertung  

  Beteiligung der Träger öffentlicher Belange   

27.05.21   Staatl. Schulämter im Lrk + Stadt Regensburg 

27.05.2021 – SchADin Christine Schichtl 

  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

27.05.21   Staatl. Bauamt Regensburg 

25.02.2021 – Sachgebietsleiterin Heike Selbmann 

  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

27.05.21   Gemeinde Mintraching 

27.05.2021 - Herr Wolfgang Weigert 

  

  
 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Handwerkskammer Niederbayern – Oberpfalz 

01.06.2021 – Abteilungsleiter Christian Stachel 

  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Kreisbrandrat Lkr. Regensburg,    
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01.06.2021 - Herr Kreisbrandrat Wolfgang Scheuerer 

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

02.06.21   Wasserwirtschaftsamt Regensburg 

31.05.2021 – Abteilungsleiter Herr Josef Lehner 
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 Würdigung Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Entsorgung gesammelten Niederschlagswassers ist sichergestellt. Es erfolgt eine (unterirdische) 
Rückhaltung auf den Baugrundstücken; diese ist im jeweiligen Baugesuch nachzuweisen; die Verpflich-
tung dazu kann durch einen städtebaulichen Vertrag mit dem Vorhabenträger begründet werden. Der 
Drosselablauf erfolgt in ein öffentliches Oberflächenentwässerungssystem. Dieses besteht aus den Ein-
richtungen zur Straßenentwässerung, Rückhalteeinrichtungen und Kanälen. Es leitet über einen beste-
henden Kanal in den Lohgraben ab ohne diesen zu überlasten. Details sind der vorliegenden Planung der 
Erschließungsanlage zu entnehmen.  

Aufgrund der innerörtlichen Lage und der baulichen Vornutzung ist davon auszugehen, dass eine ausrei-
chende Löschwasserversorgung sichergestellt werden kann; dies wurde durch das Wasserversorgungs-
unternehmen mit Stellungnahme vom 24.06.2021 auch so bestätigt.  

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

02.06.21   VBA Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung  

im Pfattertal 

31.05.2021 - Vorstand Herr Dipl.Ing.(FH) Christian Geusch 
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 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

  

 

 

 

  

 Würdigung Die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen.  Kein Beschluss erforderlich  

07.06.21   Regierung von Mittelfranken – Luftamt Nordbayern - 

07.06.2021 – Herr Jürgen Hahn 

  

  
 

 

  

 Würdigung Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.  Kein Beschluss erforderlich  

10.06.21   Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz 

07.06.2021 – Frau Conny Franz 
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 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

08.06.21   Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Regensburg 

08.06.2021 – Herr Stefan Scheugenpflug 

  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

11.06.21   Eisenbahn- Bundesamt, Außenstelle Nürnberg 

09.06.2021 – Frau Linda Brandes 

  

  

 

 

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege (siehe auch 19. und 22.) 

10.06.2021 – Dr. Jochen Haberstroh 

Zuständige Gebietsreferentin:  

Bau- und Kunstdenkmalpflege: Frau Angela Schürzinger M.A. 
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 Würdigung Auf den dazu bereits ergangenen Abwägungsbeschluss zum Entwurf_01 wird verwiesen:   

Eine Beschränkung der farblichen Dacheindeckung der Hauptgebäude mit ausschließlich Farbe naturrot 
ist im Hinblick auf die Umgebungsbebauung fragwürdig. Auch soll die solare Nutzung grundsätzlich nicht 
ausgeschlossen werden, wodurch sich in Teilbereichen natürlicherweise dunkle Dachflächen ergeben. 
Somit stellt sich die Frage, ob die verbleibende Restfläche in naturrotem Ton den erhofften Erfolg bringt. 

Bei konsequenter Betrachtung müssten im Ergebnis Solaranlagen und dann auch Dachflächenfenster auf 
den betroffenen Dachflächen grundsätzlich ausgeschlossen werden. Dies wäre aber nicht zeitgemäß und 
in Anbetracht dessen, dass bereits ca. 1/3 der Gebäude in der näheren Umgebung mit Solaranlagen aus-
gestattet sind, keineswegs nachvollziehbar. 

Die bisherige Festsetzung wird beibehalten. 

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

15.06.21   Vodafone Kabel Deutschland 

15.06.2021 – Koordinationsstelle (ohne Unterschrift) 
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 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Vodafone Kabel Deutschland 

15.06.2021 – Koordinationsstelle (ohne Unterschrift) 

  

  

 

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

17.06.21   Regierung der Oberpfalz – SG Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

Stellungnahme der höheren Landesplanungsbehörde 

17.06.2021 – Regionsbeauftragter für die Planungsregion Regensburg (11) Herr Christoph Hüttl 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

28.06.21   Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Regensburg   
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22.06.2021 – Landwirtschaftsoberrätin Frau Christiane Rieschl 

  

 

 

  

 Würdigung Die emissionsträchtige Schweinehaltung wurde wie dargelegt bereits eingestellt; mit einer Wiederauf-
nahme ist nicht zu rechnen. Das mitausgelegte Gutachten zum Geruch bestätigt, dass mit keiner Geruchs-
belastung der zukünftigen Anwohner zu rechnen ist, auch für den Fall, dass der Betrieb wieder aufgenom-
men wird. 

Kein Beschluss erforderlich  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

24.06.21   Zweckverband zur Wasserversorgung, Lkr. Reg-Süd 

22.06.2021 – Herr Obermeier mit Unterschrift B.Wilhelm/ Verbandsvorsitzende 

  

  

 

 

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  
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21.06.21    Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern, 10.06.2021 – Frau Meserth   

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

23.06.21   Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege (siehe auch 12. und 22.), 13.06.2021 – Dr. Jochen Hab-
erstroh, Zuständige Gebietsreferentin: Bau- und Kunstdenkmalpflege: Frau Angela Schürzinger M.A. 
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 Würdigung Auf den dazu bereits ergangenen Abwägungsbeschluss zum Entwurf_01 wird verwiesen:  

Eine Beschränkung der farblichen Dacheindeckung der Hauptgebäude mit ausschließlich Farbe naturrot 
ist im Hinblick auf die Umgebungsbebauung fragwürdig. Auch soll die solare Nutzung grundsätzlich nicht 
ausgeschlossen werden, wodurch sich in Teilbereichen natürlicherweise dunkle Dachflächen ergeben. 
Somit stellt sich die Frage, ob die verbleibende Restfläche in naturrotem Ton den erhofften Erfolg bringt? 

Bei konsequenter Betrachtung müssten im Ergebnis Solaranlagen und dann auch Dachflächenfenster auf 
den betroffenen Dachflächen grundsätzlich ausgeschlossen werden. Dies wäre aber nicht zeitgemäß und 
in Anbetracht dessen, dass bereits ca. 1/3 der Gebäude in der näheren Umgebung mit Solaranlagen aus-
gestattet sind, keineswegs nachvollziehbar. 

Die bisherige Festsetzung wird beibehalten. 

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

21.06.21   Gemeinde Obertraubling - Bauamt 

21.06.2021 – Herr Sebastian Dettenkofer 

  

  
 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Laber-Naab Infrastruktur GmbH 

24.06.2021 – Herr Sebastian Prechtl 
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 Würdigung Kenntnisnahme. Kein Beschluss erforderlich  

   Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege  (siehe auch 12. und 19.) 

13.06.2021 – Dr. Jochen Haberstroh 

Zuständige Gebietsreferentin:  

Bau- und Kunstdenkmalpflege: Frau Angela Schürzinger M.A. 

Bodendenkmalpflege: Herr Dr. Christoph Steinmann 
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 Würdigung Auf den dazu bereits ergangenen Abwägungsbeschluss zum Entwurf_01 wird verwiesen:  

Eine Beschränkung der farblichen Dacheindeckung der Hauptgebäude mit ausschließlich Farbe naturrot 
ist im Hinblick auf die Umgebungsbebauung fragwürdig. Auch soll die solare Nutzung grundsätzlich nicht 
ausgeschlossen werden, wodurch sich in Teilbereichen natürlicherweise dunkle Dachflächen ergeben. 
Somit stellt sich die Frage, ob die verbleibende Restfläche in naturrotem Ton den erhofften Erfolg bringt? 

Bei konsequenter Betrachtung müssten im Ergebnis Solaranlagen und dann auch Dachflächenfenster auf 
den betroffenen Dachflächen grundsätzlich ausgeschlossen werden. Dies wäre aber nicht zeitgemäß und 
in Anbetracht dessen, dass bereits ca. 1/3 der Gebäude in der näheren Umgebung mit Solaranlagen aus-
gestattet sind, keineswegs nachvollziehbar. 

Die bisherige Festsetzung wird beibehalten. 

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  
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 Würdigung Der Hinweis zur erforderlichen denkmalrechtlichen Erlaubnis wurde in Plan und Begründung aufgenom-
men. Die Belange des Schutzes von Baudenkmalen sind an anderer Stelle behandelt, worauf hiermit ver-
wiesen wird.  

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

08.07.21   REWAG & CoKG Reg, 02.07.2021 – Herr Fritz Bergmann   

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

  

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

  

 

 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Landratsamt Regensburg, SG S41 / Fachreferat für Bauleitplanung, 15.07.2021 – Frau Metz   
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 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

  

 

 
[Die zitierte Stellungnahme lautete:] 

 

  

 Würdigung Siehe auch Nr.28. Die Stellungnahme von Frau Dächert LRA SG S41 vom 20.04.2020 (E1 Nr.20) wurde 
als Stellungnahme behandelt und zur Kenntnis genommen. Ein Beschluss war und ist nicht erforderlich. 

 

Kein Beschluss erforderlich 

 

   Landratsamt Regensburg, SG S18 / Fachreferent für Denkmalschutz, 01.06.2021 – Herr Flanotte   
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 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

   Landratsamt Regensburg, SG L19 / Fachstelle Immissionsschutz, 25.05.2021 – Umweltschutzingenieur 
Herr Albert Mehrl 

  

  

 

 

 

  

 Würdigung Die Anforderungen sind vollumfänglich erfüllt, siehe Festsetzungen 6.1-6.3. Die Festsetzungen 6.2 und 
6.3 gehen sogar über die Forderungen Nr. 2 bzw. 3 hinaus. Ein Ergänzungsbedarf ist hier nicht erkennbar.  

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

   Landratsamt Regensburg, SG 31-64 / Natur- und Umweltschutz, Fachstelle Wasserrecht, Geothermie, 
Bodenschutzrecht, 07.06.2021 – Frau Schott 
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 Würdigung Die Entsorgung verschmutzten Abwasser ist durch Anschluss an die Ortskanalisation sichergestellt.  

Die Entsorgung gesammelten Niederschlagswassers ist sichergestellt. Es erfolgt eine (unterirdische) 
Rückhaltung auf den Baugrundstücken; diese ist im jeweiligen Baugesuch nachzuweisen; die Verpflich-
tung dazu kann durch einen städtebaulichen Vertrag mit dem Vorhabenträger begründet werden. Der 
Drosselablauf erfolgt in ein öffentliches Oberflächenentwässerungssystem. Dieses besteht aus den Ein-
richtungen zur Straßenentwässerung, Rückhalteeinrichtungen und Kanälen. Es leitet über einen beste-
henden Kanal in den Lohgraben ab ohne diesen zu überlasten. Das Wasserwirtschaftsamt ist daher nicht 
mehr direkt betroffen. Details sind der vorliegenden Planung der Erschließungsanlage zu entnehmen. Die 
Planung ist abgestimmt mit der Gemeinde, die zusätzlich vom Büro Riedl Weinberger beratende Ingeni-
eure geprüft und mit Planungsempfehlungen für den Erschließungsträger und für die Gemeinde als mach-
bar beurteilt wurde. Gemäß der Planungsvoraussetzungen darf eingeleitet werden. 

Aus dem geplanten Baugebiet wird verglichen mit dem Altbestand künftig weniger Oberflächenwasser in 
den Lohgraben eingeleitet. Eine Versickerung vor Ort ist technisch nicht möglich. 

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  
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 Würdigung Bauplanungsrechtlich steht dem nichts entgegen.  Kein Beschluss erforderlich  

   

 

 

 

  

 Würdigung Hinsichtlich des Oberbodenschutzes wird auf § 202 BauGB verwiesen. Eine Berechnung der Erdmassen 
ist nicht Gegenstand der Bauleitplanung. Eine Verwertung kann vor Ort erfolgen, überschüssige Mengen 
sind abzutransportieren. Hinsichtlich der Qualitätssicherung wird auf die einschlägigen Normen verwiesen.  

Eine ordnungsgemäße Verwertung und Entsorgung des Abbruchs ist durch den Bauherrn zu gewährleis-
ten.  

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

   Landratsamt Regensburg, SG S41 / Fachreferat für Bauleitplanung, 16.06.2021 – Frau Dächert   
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 Würdigung Kenntnisnahme Kein Beschluss erforderlich.   

  Landratsamt Regensburg, SG L19 / Fachreferat für Tiefbau, Kreisbauhof, 14.06.2021 – gez. Heindl   
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 Würdigung Zum Kurvenradius: Sofern tatsächlich eine Anpassung des vorgesehenen Kurvenradius erforderlich wird 
kann dies im Zuge Herstellung der Erschließungsstraße einvernehmlich mit der Kreisstraßenverwaltung 
erfolgen.  

Zu den Sichtfeldern: Sie sind im Plan eingetragen; ihre Freihaltung innerhalb des Plangebiets ist festge-
setzt. Außerhalb kann aufgrund der bereits bestehenden Verhältnisse eine vollständige Freihaltung nicht 
ohne weitere Maßnahmen sichergestellt werden; hier können hier die Sichtverhältnisse beispielweise 
durch Errichtung eines Spiegels im Abstimmung mit der Kreisstraßenverwaltung und auf Kosten des Vor-
habenträgers (städtebaulicher Vertrag) verbessert werden. 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind außerhalb des Bauleitplanverfahrens zu veranlassen. Die Einfahrts-
beschränkung von der Kreisstraße kommend (Geradeauspfeil bzw. Verbot der Einfahrt) werden im BP 
somit nicht geregelt, kommen aber als Hinweise, wie mit der Behörde besprochen, in die Begründung Die 
Übernahme der Kosten für das Verkehrsschild durch den Investor wird zugesichert. 

Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Abwägungsbeschluss: Der Ge-
meinderat hält aus den darge-
legten Gründen an der Planung 
unverändert fest.  

 

  Landratsamt Regensburg, Kreisbrandrat, 01.06.2021   

  
 

  

 Würdigung Wird zur Kenntnis genommen Kein Beschluss erforderlich  

     

  

 

 


